
  

  Referenz
  
Fachanwalt Strafrecht: Nachstellung (Stalking)

 19. Januar 2022: Vorwurf des Stalkings – Verfahren trotz zahlreicher Vorstrafen
gegen Geldauflage eingestellt

  

Gegen unseren Mandanten lief ein Strafverfahren wegen Nachstellung (Stalking). Unser Mandant soll
seine damalige Freundin immer wieder gegen ihren Willen kontaktiert und sie vor ihrer Arbeitsstelle sowie
zuhause aufgesucht haben, auch soll er sie am Telefon bedroht haben. Unser Mandant wurde in der
Vergangenheit bereits achtmal ohne die Hilfe von Rechtsanwalt Dietrich unter anderem wegen Widerstand
gegen Vollstreckungsbeamte, Beleidigung, Betrug und Störung des öffentlichen Friedens durch Androhung
von Straftaten verurteilt. In verschiedenen darauffolgenden Verfahren konnte Rechtsanwalt Dietrich
jedoch stets eine Einstellung erwirken, weshalb sich unser Mandant auch diesmal wieder an Rechtsanwalt
Dietrich wandte.

  

Nach Auswertung der Ermittlungsakte fertigte Rechtsanwalt Dietrich ein ausführliches Schreiben an die
Staatsanwaltschaft an, in dem er die Einstellung des Verfahrens anregte. Rechtsanwalt Dietrich führte aus,
dass die letzten Monate der Beziehung zwischen unserem Mandanten und seiner damaligen Freundin sehr
emotional verlaufen waren, da diese ihn betrogen hatte. Es war unserem Mandanten zunächst schwer
gefallen, sich von seiner Freundin zu trennen, weil diese ihn immer wieder anrief, obwohl sie ihm zuvor
mitgeteilt hatte, keinen Kontakt mehr zu wollen. Als er sich dann endgültig von ihr getrennt hatte, stellte
sie gegen ihn eine Strafanzeige, um sich für die Trennung zu rächen. Hierfür spricht auch, dass sie ihre
eigenen Kontaktversuche nach der Trennung gegenüber der Polizei verschwiegen hatte und es keine
unabhängigen Zeugen gibt, die die behauptete einseitige Kontaktaufnahme von unserem Mandanten
bezeugen könnten. Zuletzt wies Rechtsanwalt Dietrich darauf hin, dass auch die Lebensgestaltung der
damaligen Freundin schon nicht im Sinne des § 238 StGB betroffen sei, da diese in ihrer Lebensgestaltung
zu keinem Zeitpunkt beeinträchtigt war, sondern lediglich ein ungutes Gefühl hatte. Die Staatsanwaltschaft
folgte der Anregung von Rechtsanwalt Dietrich und stellte das Verfahren gegen unseren Mandanten gegen
die Zahlung einer Geldauflage ein.
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